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Datenschutzhinweise nach Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverord-

nung (DSGVO) im Zusammenhang mit Auskünften und der Datenerhebung durch 

das Stadtjugendamt Schweinfurt 

Aufgabe: Beistandschaft und Beratung in Unterhaltsfragen 

 

1. Wer ist für die Datenerhebung verantwortlich? 

Verantwortlich für die Verarbeitung ist die  

 

Stadt Schweinfurt 

Der Oberbürgermeister 

Markt 1, 97421 Schweinfurt 

Telefon: 09721 51 -0 

E-Mail: stadt@schweinfurt.de 

Verarbeitende Stelle innerhalb der Stadt Schweinfurt ist: 

Stadtjugendamt Schweinfurt 

Stadtjugendamt 

Markt1 

97421 Schweinfurt 

 

 

2. Wer ist der zuständige Datenschutzbeauftragte? 

Stadt Schweinfurt 

Behördlicher Datenschutzbeauftragter 

Markt 1, 97421 Schweinfurt 

Telefon: 09721 51 2643 

E-Mail: datenschutz@schweinfurt.de 

3. Wofür werden Ihre Daten erhoben und verarbeitet? Was ist die Rechtsgrundlage? 

Ihre personenbezogenen Daten werden erhoben und verarbeitet zum Zwecke der Feststellung der 

Vaterschaft und/oder der Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen für Kinder, deren Eltern ge-

trennt leben. 

Die Rechtsgrundlagen hierfür sind Art. 6 Absatz 1 lit. c), e) DSGVO in Verbindung mit §§ 1712 ff. 

BGB, § 18, § 52a, §§ 55 ff. SGB VIII sowie § 68 Abs. 1, 2 SGB VIII.  

 

4. Wo erheben wir Ihre Daten? 

 

a) Als Elternteil, bei dem das Kind lebt, erheben wir Ihre Daten grundsätzlich von Ihnen selbst. Ihre 

Angaben sind freiwillig. Wenn Sie keine Angaben oder keine vollständigen Angaben machen, kann 

jedoch keine Bearbeitung Ihres Anliegens erfolgen. 
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b) Als Unterhaltsverpflichteter sind Sie durch § 1605 BGB verpflichtet, Ihre Daten anzugeben. Wenn 

Sie die notwendigen Daten nicht angeben, dann 

-kann die Auskunft ggf. über Dritte (insbesondere Sozialleitungsträger und Arbeitgeber) eingeholt wer-

den. 

-hat der Unterhaltsberechtigte ggf. die Möglichkeit, die Auskunft mittels einer sog. Auskunftsklage 

durchzusetzen.  

 

Sofern wir Ihre Daten nicht von Ihnen selbst erhalten haben, haben wir Ihre Daten in der Regel bei 

einer der folgenden Stellen erhoben: 

- dem anderen Elternteil 

- dem Bayerischen Behördeninformationssystem (BayBIS) (bei Meldedaten) 

- der zuständigen Meldebehörde 

- der zuständigen Ausländerbehörde 

- Sozialleistungsträgern 

- Ihrem Arbeitgeber 

- der zuständigen Auslandsvertretung 

- Justizbehörden 

- der Polizei 

- auf allgemein zugänglichen Internetseiten. 

 

5. Welche Daten werden erhoben und verarbeitet? 

 

Wir verarbeiten soweit im Einzelfall zur Aufgabenerfüllung erforderlich folgende personenbezogene 

Daten von Ihnen: 

a) Stammdaten inkl. Kontaktdaten: Aktenzeichen, Name und Vorname des Kindes und beider El-

ternteile, Geschlecht, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift, Telefonnummer, Familienstand, 

Kindschaftsverhältnis, Staatsangehörigkeit, Aufenthaltsstatus, Beruf, Renten-/Sozialversiche-

rungsnummer, Bankverbindung, ggf. Art und Dauer des Bezugs von Sozialleistungen, Einkom-

men, Angaben zu weiteren Kindern und Ehe- und Lebenspartner/innen/n 

b) Gesundheitsdaten, weitere Sozialdaten, Bildungsgrad, Verdienstbescheinigungen, Vermögens-

nachweise, Verbindlichkeiten, Kreditbelastungen, Daten zur Krankenversicherung, Rentenversi-

cherung, Daten zur Dauer und Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses. 

 

 

 

6. An welche Stellen werden Ihre Daten weitergegeben? 

 

Ihre personenbezogenen Daten werden im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften an das Kind, den 

anderen Elternteil, ggf. an deren gesetzlichen Vertreter (z.B. Vormund) oder andere Vertreter (z.B. 

Gerichte, Rechtsanwälte, Sozialleistungsträger, Ihr Arbeitgeber, Schuldnerberatungen, Geldinstitute, 

sonstige Drittschuldner bei Pfändungen, bei UVG-Gewährung an die Staatsoberkasse Bayern oder 

das Landesamt für Finanzen, bei Auslandsfällen an das Deutsche Institut für Jugendhilfe und Fami-

lienrecht e.V. und ggf. an zuständige Behörden oder Rechtsanwälte im Wohnsitzland des Unterhalts-

pflichtigen) weitergegeben.  

An wen welche Daten weitergegeben werden ist von der Sachlage im Einzelfall abhängig. Es werden 

nicht immer alle Daten an jeden der genannten Empfänger weitergegeben, sondern nur dann, wenn 

dies im Einzelfall erforderlich ist. 

In Fällen, in denen der Unterhaltspflichtige oder potentielle Kindsvater im Ausland wohnt, werden, 

soweit notwendig, personenbezogene Daten an das Wohnsitzland weitergegeben. 

 

 

7. Wie lange werden Ihre Daten bei uns gespeichert? 
 

Die von Ihnen gemachten Angaben speichern wir in elektronischer Form (in einem Rechenzentrum, 

auf einem Server) und ggf. weitere Ausfertigungen in Papierform. 
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Wir speichern Ihre Daten nur solange wir sie zur Erfüllung unserer gesetzlichen Aufgaben benöti-

gen. Die Daten werden 10 Jahre nach der Volljährigkeit des Kindes, bei Vaterschaftsfeststellungen 

für 30 Jahre nach der Volljährigkeit aufbewahrt und anschließend gelöscht. 

 

8. Welche Rechte haben Sie? 

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 

Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu 

Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO).  

Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, stehen Ihnen ein Recht auf Berich-

tigung zu (Art. 16 DSGVO). 

Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der 

Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 

DSGVO). 

Wenn Sie in die Verarbeitung durch eine Erklärung eingewilligt haben können Sie die Einwilligung 

jederzeit für die Zukunft widerrufen. 

Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die öffentliche Stelle, ob die 

gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind.  

Jede Betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde, wenn sie der An-

sicht ist, dass ihre personenbezogenen Daten rechtswidrig verarbeitet werden. Die Aufsichtsbehörde 

für den öffentlichen Bereich in Bayern ist: 

Der Bayerische Landesbeauftragte für den Datenschutz 

Wagmüllerstraße 18 

80538 München 

Tel.: 089 21 26 72-0 

E-Mail: poststelle@datenschutz-bayern.de 

 

9. Pflicht zur Abgabe der Daten 
 

Sie sind dazu verpflichtet, Ihre Daten anzugeben. Diese Verpflichtung ergibt sich bei gesetzlicher 

Unterhaltspflicht aus § 1605 BGB. 

 

 

 

 

 

 


